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^r. 8. Mittwoch den 12. Jänner 1853.
3 !8, 2 ( I ) Nr. 12,67

Concurs - Ausschreibung.
Zur Besetzung der an der mcdicinischcn Ab-

theilung des allgemeinen Krankenhauses zu Üaibach
erledigten Secundar-Arztesstelle wird hiemit der
Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß
mit dieser Stelle, nebst einer Remuneration von
jührl. 3<w fl, C, M . , auch ein Deputat von
5 Klafter Holz, 18 Pfund Unschlittkerzen und
eine Naturalwohnung im Krankenhause verbun-
den ist, uno die aus die Dauer von 2 Jahre»
bestimmte Anstellung im Begünstigungsfalle noch
auf weitere zwei Jahre verlängert werde» kann.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihi
mit dem Diplome und sonstigen glaubwürdigen
Documenten über ihre medicinischcn und chiiur-
gischen Kenntnisse, üder ihren lcdigen Stand und
ihre tadellose Moralität, so wie über die Kennt
niß der kraim'schen oder einer derselben verwand
ten slavischen Sprache belegtes Gesuch längstens
bis 2U Februar l, I . bei der k, k. Wohlthätig,
keits - Anstalten - Direction in üaibach einzubringen,

Laidach den 5. Jänner 1853.

Z. l 5 . l> (2) Nr. 148.

K u n d m a c h u n g .

M i t dem Landes - und Regierungöblatte für
Krain I_,VI. Stück ausgegebenen, am tt. Novem-
ber 1852 und auch mittelst der hierländigcn Zei-
tungsblatter wurde bereits die Anordnung dci
hohen k. k. Steuer. Direction vom l t j . October
18.",2, Nr, l>!!73, wornach die zur Bemessung
der Einkommensteuer s,r>> 1853 nach dem a, H
Patente vom 2». October 1849 und der Nol l
zngsvorschrift vom N . Jänner IX,<) einzubrin-
genden Bekenntnisse und Anzeigen bis Ende De-
cember 185,2 einzureichen sind, allgemein kund
gemacht.

Da ungeachtet dieser Auffo'derung im Be-
lange der Fassionslegung >),u l85 i j noch immer
nicht allseitig entsprochen wurde, so ist man ge-
nöthigt, einen weitern, bis 20 Jänner d. I an
beraumten Termin mit dem Bemerken in Erin
nerung zu bringen, daß im Nichtzuha!tu»gsfalle
der ^'. 32 des allerh, Einkommensteuer - Patente«
vom 29. October »8^l> in Anwendung kommen
müßte.

K. k. Stcuercommifsion. Laibach am 6. Jän-
ner »853.

Z?" !«^ . (2) Nr. 31,
K u n d m a c h u n g .

M i t Rücksicht auf die bevorstehende Eröff-
nung der Telegraphenlinicn in der Richtung nach
Scmlin und Hermannstadt, zum Dienst- und
Priuatcorrespondcnz-Velkchre, sind bei den in den
Orten Czegled, Szolnok, Lovnn, Temesvar, Pe-
terwardein, Scmlin und Hermannstadt zu errich-
tendcn Telegraphenämtern wirkliche Telegraphi
stenstellen mit den Gehallen jahrlicher Sechs
und Fünfhundert Gulden L M , , und zeitliche

.Telegraphistenstellen mit der Bestallung jährliche!
Vierhundert Gulden C, M , zu besetzen

Bewerber um diese DiensteüsteUen haben ih,c
gehörig documentirten Gesuche unter Nachweisun^
der Studie», vollkommenen Kenntniß des ge
sammten Telegraphei^ienstes und der bisheiigen
Dienstleistung längstens bis l 4 . Jänner d. I ,
b«> dem k, k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffcnlliche Bauten, und zwar die bereits im
Etaatötienste Angestellte» >m Wege ihrer uorg^
setzten Bchöide zu überreichen

Ferner ist bei ^ i n k. k. Postamte in Krakau
die Packersgehilfci,st^i^ m^ cinem Iahrcolohne
von Zweihundert Gulden <Z. M . und dem Ge,
nusse eines Dienstkloides, dann einer ')<aturalwoh
nung, oder in Ermanglung der Letztern, einee
Ouaitiergeldes jähllicher Dreißig Gulden (5. M ,
gegen Erlag einer Caution im Netrage des I a h -
l'eslohncs, in Erledigung gekommen.

Die dießfalligen Gesuche, oder im Vorrük-
kungsfalle um eine Postamtsbricfträgers - und
Packgehilfenstelle, mit dem Iahreslohne uon Ein-
hundert Fünfzig Gulden und dem Genusse des
Dienstkleidcs, gegen eine Cautionsleistung im Lohn-
betrage, sind unter gehöriger Nachweisung deü
Alter«, der Körperbcschaffenheit, der Sprach- und
sonstigen Kenntnisse, dann der bisherigen Beschäf-
tigung und der Moral i tä t , längstens bis 20,
Jänner d I , bei der k, k, Postdireclion in Lem-
bcrg einzubringen,

K. k. Postdircction für das Küstenland und
Krain, Triest den 2. Jänner I85! i .

Z. l ? . l, ( l ) Nr. U0l<>.
Von dem k. k '..'andesgerichtc Laibach wird

den Nachbarschaften Unterdoif, sapusche, Nivize
und B r o d , als Tabulargläubigein der Herrschaft
Rukenstein, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe Herr Earl Graf von Hohenwart,
als Inhaber der Herrschaft Rutcnstem, wegen
Zuweisung der Urbarial-, Laudemial- und Eni-
schädigungs - Capitalien pr. 25U5,<j ft. 10 kr.,
um Anordnung einer Tagsatzung mit den Tabu-
largläubigern gebeten, welche auf den l ! j . Fe-
bruar l 853 Früh !) Uhr uor diesem k, k,
Landesgeiichtc anberaumt wurde.

Da die Nachbarschaften Unterdorf, Sapusche,
Nivize und Brod diesem Gerichte unbekannt sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten dcn hierortigen Gerichts
advocate» Herrn 1 ^ . Anton Rat als Curator
bestellt, mit welchem die Verhandlung nach den
bestehenden Gesetzen ausgeführt u»d entschieden
werden wird.

Dieselben werde» deffen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an dir Hand zu
geben, oder auch sich selbst eine» andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wisten mögen,
insbesondere da sie srch die aus ihrer Vcrab^äu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Landeögericht Laibach den 3 l . De-
cember !«52.

Z. 25. ( ! ) !>i,. H3(^.
E d i c t .

Aon, k. k. Heznksgerichte Kra>u!,u g wi>c> hie
„>il kui,o grm,^chl:

Es se, üder Ansuche,, des M.n i in St'uschnig
uo» Wais>>ch, geg,ü ^oseph <-l>u,ch,ug von ebenda,
,ur Vornahme de< cx>cui>ue!> t'ew'Uigien Fcilbieiung
dei , dem ^,U!idluche des vo,m>, I ,^ , Guleh (^dlc. i
uau sub Rl l is . i!<l. 52 u»!e>!!ehe»ten, ge,ichtl,av
auf 1800 st l,c,ch<'hle» M.'HI - U l̂d ^^>,.!Nlihle zu
W.,is>,ch, wegen schulden 400 si. c, «. <-., o,e 3
^a^wlzu»ge,i .,uf 0°» 29, Nuuembe , 2̂> ^)e,»mr,f>
1852 u»d 25. ^^n»cr >U23, jelcZimi! F üh v^','
9 d>5 »2 Uy, !» Lrc^i W,i>ach nn! tem Anhangs
,.„d>'> uini n>o>dc,i, o.iß de> der elst-» und zwe^'
c» T,,,^sai^u,i^ d,e Mlgeduleue i)ie„I^a! »ur l.m or>l

udei den ^ch>i!junggwcui', dei o^r onue» alill ouch
u,ner tems'ldcn hmians,e^ c» ivcire.

Die Kauflustige,, konncn o,e ^>rdingnis,e läz,.-
I,ch hicl^nus eimeheu otei >> Adlch'ül >>!>>,!!cn,

K. k. Bezi,t3geiichi K^i indlug >?m 30, Slp--
tinbcr l852.

Z. 2 ! , ( ! ) Nr, 573!,
E d i c t.

Vom k, k. Nczilksgerichtc wird dcu imbckann!
wo l'cfindlichen Barlheilmä Sei,»,g, Fr>>uz Schwarz,
s i n w n Tl>l,rälis Iosak rnid ihren chnrmIZ uiU'^
kannten Erl?e» hiemit bekannt gemacht: Es hal'c
wider sie Michael Gurjanz, von Orechlg, die Kl.'gr
"Us Veijähi!.- unter Elluschcncltläluna ihrer, auf
dem am Platze zu Kraiüt'urg unteistelMdcn Hausc
sammt A» - und Zugthör und dazu gehörigen "/,,
Pirkachlintheile intadulirten Tatzpl'sten, a ls : -,) zu
Gunsten des Oallholma Seunig mit dem Schuld-
scheine slcln. 13. Jul i 180! , srit 22. Ju l i ! 80 ! i»
tabulirtcn Forderung pr. 300 si, sammt 5 "/„ Zi»-

,sen; !,) der für Franz Schwarz mit dem Schuld-
scheine cisi«. 2^. November 1800, intal). >o, Fe.
r-mar !802 intabulirten Forderung p>. I 9 2 f i . 2 l̂ kr.
sammt Pirkachgsmiß locc der Ziüse»; <:> der zu
Gunsten des Höartholmä Seunig mit d,!N Scl'iild-
scheine <><!« ^ l , >i,!l>K. >a, April ,802 i,!t„l'!.!l'lte i
Forderung pr. 200 si., dann weiter» mit der Schuld-
obligation cil̂ s,. !. Juni , intab, 4, I u , i i !805 inta-

> bulirten Fr'sdcrin'g pr, !1!»5 fi. sammt 5 "/„ Ziuse»,
und endlich <l > d>s zu Ouste» des Hn , , Simon
Thada'us Iossk mit dem Kaufuertrage >!<!«, 2,,- iutab-
6. November I 8 l ! ve,sicherten Kaulschillüi^sZ pr.
1200 si, hiiramts ciugcl'racht, worüber die Taasal-
zuug auf dcn 2«, Februar !853 Früh 9 Uhr ruc
diesem Gerichte augeorduct wurde.

Das Gericht, dem die Erben imd Rechlsnach-
solgcr imdckannt sind, hat auf ihre Gef<u,r »>,d
Koste» dcn Herrn Iuda»,, Okorn zu ihrr,n Kurator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rcäüssache
nach den bestehenden G>'s>tze,i ausgefühn u„d e»t-
schicdeu werden wird, Dieselben werden daher dessen
durch dieses öffentliche E ict zu dem E»de erinnert,
raß sie allenfalls zu rechter Zcit seilst crscheme»,
uder aber auch sich selbst eine,, ander,, Sachwalter
zu blstllleu rmd diesem Gerichte namhan 'zu ma^
chen, uno überhaupt ini rechtliche!! orlxuxisssiniäßie
gen Wegc cinz^schrntc» wisse» möge,,, widligens
sie sich die aus ihrer Veradsauniung e>ttstel)e»oen
Folgeu selbst beizumcsseu haben w,rde„.

Vom k, k. Blzi,kögelichle Klai,>vurg am 30.
October 185^,

Z T ^ (^) vlr. !4,'58?
E d i c e.

Das ^N'crtigtc f. f. BezirlSgcrichl »,acht be-
kannt 1, Es h"l'e NeriKno Schwigel von Sarsru,
wider l?>e unbekannten alllälligen Präteudentc,, des
Garben- uud 'uigeiidzchcnts uo» 5'/^ Huben zu
Smcrjen, d>> Klage auf Aue^.mnmn des Eigen,
lhuuis d>s Garben- und /»a,e»dzsl,c,ids von 5'/« Hu-
ben zu Smcrjen, u»d bezüglich der hicfür ermittel-
ten Oütschäoiaung angebracht, wo, über ins ordentliche
mündliche Vm'ahrcu dic Tagsayung auf deu ! 5. Apri l
1853, Früh !» Uhr angeordnet woidc,> ist. Dieses
wird dem BeNagNn mit dem Beisatze bekannt ge-
geben, daß ihnen Herr s ^ , N^preth als Curator
beigegebe», diesem das Dup>>"t der Kl.,g<> ^ugefer^
tiget wurde, und daß er, wcni, er zur Tagsatzuna,
selbst nicht erscheint, oder einen andern Ncrtre,er
namhaft macht, mit riesln die abgebrachte Rechts.-
fache.nach der allh, G. O »erhaudell und e,itschie.
dcn werde» wird,

K, k. Bezirksgericht Umgebu»g z!<,idachs am
' 6 , December 1852,

Z^38^ ( l ) Nr. «543.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egq w rd be-
kam,! gemach!: Es fei über Zustimmung säuimtli'
chcr Gläubiger und Irttcrcss.incn z»r Realisiruac;
und cridamäßigc,' Verlhcilnug des überschuldetcn
Martin Uode'schc» Nachlasses in Kletscke, u„d üiicr
Ansuchcn des Vcrmügeüsocrwoltcrs u„d verlaß-
(iuralors Jacob Maiditsch, die Feilbietuug der Veilaß-
fahrnissc u„d Ncalitäte», namentlich der, i,nGrundbuche
der Gül t Braun 5ül, Urb. Nr. 36 vorkommende!,, in
Kletsche gelegenen Halbhube bewilliget worden; zu
dere» Vollzüge die Tagsatzung auf de>^3. Februar 1853
Hiurmittags um 9 Uhr mi l dem A„ha!,a,e bestimmt wird,
daß der Gnmdbuchs.xttact, ric Schatzuug >n,d dic ^ i -
cita!ionsbediug,usse hl>r»m!s eiugcschen w,rdcn fö»»e».

Egq am 4. December 1852.

Z. I ! ( ! ) Nr . 5550.
E d i c t .

Vom k k, Bezirksgerichte Radma»„sdorf wird
hiemit dckaimt gemach!-, Es haben Joseph l!ogcr, Jo-
seph Odar und Primus Supaoz vo,> Studon, gegen
die unwissend wo best,blichen Sinion u»d Johaün
Od, i r , »a,,» die Maria Zwetikiri, 5u!> >"-Äo«. 2.
October d, I , , Z 5550, die Klage auf Ersitzung
des, im Gru„vl)uche der ummaiigci, Freisassen-
gült «,!>> llrb. Nr . !83, Ncctf, Nr, !?8 »„liegenden
Zehends und auf gnmdbüchcrliche Unischreibung des-
selben bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die
Tagsatzuug auf den 2«i. Februar k. I , Vormit-
tag um 9 Uhr Hieramts angeordnet wurde.

Da diesem Geiichte der dermalige Aufenthalt
der Geklagten, ihrer allfalligcn Eiben u„d Rechts-
nachfolger unbekannt ist, und der Fall sei» könnte,
daß sich die Geklagten außer dcn t. k, österreichischen
Erdlandcn aufhalten könnten, so wurde für dieselben
Herr Anton Freimit l l zu Natmcmnsdorf als 6u -



17
i-2tor 2>i3«nliz aufgestellt; was dm gena»»len Ge-

klagttn mittelst dieses Edictes mit dem Anhange
bekannt gegeben w i rd , daß sie ihre allfälligcn Be-
helfe entweder dem aufgestellten Eurator an die
Hand zu geben, oder zur Durchführung dieser
Rechtssache einen andern Sachwalter aufstellen sollen,
widiigcns sie Nch selbst die nachtheiligen Folgen, die
ans dieser Verabfaumung entstehen könnten, zuzU'
schreiben haben werde».

K, k. Bezirksgericht Nadlnannsdorf am 2, Oc-
tober »852,

Z . ^ (2) Nr. 6764.
E d i c t . ^ - »

Von dem k, k, Bezirksgerichte Wippach wird
hikmit bekannt gegeben: Es habe Herr Michael
T?rtschitsch von Wippach, mit der KI»ge i » « ^ , 2^,
d- M, , ,3. 6764, die Ersitzung der auf Josef Nag-
lost vcrgcwährten, im Grundbuchc der Gült Mar ia
Au i,»!> Urb, Nr, ! ! 2 , P. Z, 43 vorkommenden
Ackers angesprochen, und duß über diese Klage die
Tagsatzung auf den I. April 1853 hiergerichts an-
beraumt wurde, — Da Josef Naglost und deren
Erben diesem Gerichte uüdckannt sind, so wurde
zur Vertretung derselben Jacob Urschilfch aus Wip-
pach a>s (^ü-Ätoi- 2<! l><iu>,> aufgestellt, mit dnn
der Gegenstand verhandelt werden wird.

Es haben daher alle ^cne, welche dicßfalls
einen Anspruch zu stellen vermeine», ennvedei selbst
zil erscheinen, oder ihre Behelfe diesem Curator mit,
zutheilen, oder aber einen andern Bevollmächtigten
diesem Gerichte namhaft zu machen , widrigemallb sie
sich die unangenehmen Folgen selbst zuzuschreiben
halten,

K. k. Bezirksgericht Wippach am 26, NoucM-
ber I8Z2,

2. 5. (2) Nr. 6422,
E d i c t

Vom gcferligten Bezirksgerichte wird hiemit bê
k>>nnt geniacht:

Es sei lie in de> Erecittionssache der Frau I o
Hanna Savinsclieg von M ö l i l i n g , wider M i t o Pcs-
dirz von Dr,,schilsch, Nr. 2«, p,,«». schuldigen 300 fl,
auf de» 2U. December I. ^,. angeord»cte erst< Feil-
bielung der, dem letzter,, gehörige» Hubrealität, über
Einvcrständniß beider Theile als für abgehalten
anzusehen; weßhalb am 20. Jänner 1853 zur zwei-
ten und am 2>. Februar 1853 zu der dritten execu,
tioe» Feilbietung geschritten werden wird.

K k. Bezirksgericht Mott l ing >im 18. Deccm
ber I8»2, '

3, 6, (2) Nr. 2385.
E ! n b el I I f u n gs .- E d ! c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit
bekannt gemacht:

Es hal'e Jakob Skala, von Mladiza Nr. 6, um
die gerichtliche Todeserklärung seines angeblich seil
dem Iohre 1815 verschuUenen Bruders Johann
Skal, , , und um suhinnigc Emantworlung seines
hiergerichts erliegenden Nachlasses gebeten.

Dessen wird daher Ivh.nin Skala von Mla^
d>zc> Nr, 6 zu dem Ende erinnert, daß ihm als
Kurator Mar t in Ska l , von Mladiza Nr. 4 aufge-
stellt worden sei, l„,d daß er so gewiß binnen
Jahresfrist anher zu erscheinen, oder das Gericht
durch seinen nufgestellte» Curator oder auf eine an-
dere Art in die Kenntniß seines l ikens zu setzen
l ' "b° ' „a ls luldsia/,^ er für todt erklärt und sein
-Uerniögrn den gesetzlichen Erben ei„geanlwortet
weiden wi id

K. k Bezirksgericht Mott l ing am 7. Dcccm-
ber ,852.

^ " ^ 7 " ^ ' Nr, 545 . ,

kannt^gemacht^ ^'öirksgerich>e^Mö.»ing wird be-

Es sei über Ansuchen des J o s e f 8 i ,» c, n i."-
v o n W e i n b e r g N r . 2 ,
tu , g der dem I o h . „ > . u « . . , ! < , « , s 5 . „ , i 5
N r 3 gehor,gen, geri.l Hich <iu, 47 2 f l . aesch.itzte»
Re.I t taten. ° l s ^ -,) des H.u f ts , zu 8 . . . . . ^ o n
Nr . 3 , sammt >QtM und Hof raum; t>^ der Xleisch
bank; c^des gemauert.!, Kellers sam,nt S ta l l nu,-
«!!>,ln; cl) des Mitgenusses der Hälfte des /mn
Hause Consc. Nr . 3 und i ? gehörigen Brunnens,
e» des Grasgaitent, p«cl und ngs, ^ . , ^ , , ^ „ , , . '
des Weingartens ^l ! ! ,ß,! i l ; z;) des Ackerz i,«^ s'..z,^
püi- ztezil!»!,; >>) lcs Ackere r>!,<l cez,,« „ , , >,,,^^ ,
!) des Gest,üppa»the,les u I-^N«; !i D.Z F.,r,c!,'
traut« Antheiles r^l- mlüclicl i^r» b><,>«j! ^,,^, z „ „ ^,^^
s<>5<<,, säiNUülich !!!! Grundbliche der Piarrgül t ^« .
m , i z»l> ,')>cccf. N r , 3 5 , Fol, 61 vorkommende,,,
wege,i aus dem wirthschaftsämtlicheu Vergleiche l i d , /
Krupp am 29. .'änner 1847, 3 . ! 4 , schuldige»
l>? fl. 42 kr, <!. «. c. gewill lget, u»d es seien hiezu
drei Feilbietunqstagsatznngcn, a u f dc» 2'«. I ä „ .
Ne>^ a u f den 24. F e b r u a r u n d a u f den 29 .
^ " r z , 8 5 3 , jedesmal Aoüüi t tags von 9 — i ^
^"^ >N ;<i,x> rer 3>ealitäten mit t»mA,ihangc anbe-
°u»,t worden, raß die Realitäten nur del der 3

Fcill'ictungstagsatzung auch unter ihrem Schätzungs-
werthe hintangcgcben werden würden.

Das Schätzungsprotocoll, dieLicitationsbeding-
nissr und der neueste Gru„dbm!'sextract können in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichls eingesehen
werden.

Mottling am 5, November 1852.
Der k. k. Bezirksrichter:

Schu rga in. p,

Z. l6. l ^ Nr7Iö.
E d i c t .

Die mit dießgerichtlichcm Eoicte vom !4. Scp
tembcr 1852, Z. 4916, aus den 17. d, M , angc-
ordneie drttie Feilbictiing der Lorenz Breger'fchen
Realität in Prevoje, ist über Anlangen der k, k.
Finanz.-Piocurliturs - Ablhciliing in La,bach, in Vcr,-
Iritung des train,schcn ^.ädchens!i,!u»gsfonde5, ei»
gestellt worden.

K k. Bezirksgericht Egg am 3, Jänner 1853.

s- 34. (2) Nr. 77I7.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der ille r lasse n sch a f ts<
G l ä u b i g e r .

Vor dem t, t. iUczi,ksgeeichle Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschafl des,
den 26, December 1823 uerstorbenen SechSttlhüb-
l.rs Bias Gabrouschek, von Snmzhjc bei Podlipa
Haus.- Nr. 24, al3 G.äudiger eine Forderung zu stellen
yaven, zur Anmeldung und Da,thuung dciselb.n
0m 1. F e b r u a r 1853 Frül) 9 Uhr hinamlb
zu eilch^inei!, oder IM dahin ,hr AnmcldungSgesuch
>chli!>lich zu übcilcichcn, wiorigcns diesen Gläubigern
a» die Nerlaffenschast, wen» sie durch die Be.
zahlung der augrmeldctc» Forderungen erschöpsl
wlirdc, tein ircilcier Anspruch zustande, als insofern
lhnen ein Plandrccht gebuhlt.

Ooerlaibach am 24 November >852.

i i - 3. (2) " N r^6006 .
E d i e t.

Vom t. k. Bezirtsgeiichlc Reifniz werde» Jo-
hann un>, Jacau Rigler von l1ili,»,z, welche uls
gesetzliche Mül lben zu dem Anlasse d,5 an, ?. Jän-
ner »852 IN Reifniz E, Nr. 99 v>lsl0lbcnen Grund.
l)e>itze>5 Franz ^ujchui angegeben irscheinen, ausge-
loider l , vinnen Eincm Jahre , von dc»> imlen ge,-
setzlen Tage an geiechnel, sich bei diesem Bezirköge-
rMUe zu m.loe», und. unier AuSw.i,ung ihres ge-
setzlichen Erdrechles ihre Erböeltlärung »nzubiingen,
w,o,i>>c»s die Ncrlassenscha,l mit Jenen, die sich
»rosettlari haben, ocihandcll uud ihnen eiogcanl-
wor le i , der .nchi °»gel,el.ne Hheil der Verlc>„en,.
,cha,t aber vom Staate als erblos eingezugm würde,
und den sich aUiiiIallS später »icldenoc!: ^ lbcn ihre
Erbsan>p,uche nur so lange ourlichalten oiiedc», als
sie duich !Uerjäh,ung nicht erlosch,» wären.

linisni^ am l3 . December 1852.

i i . 22. <,2) Nr. 5829.
E d i c t .

iUon dem k, t, Bezirksgerichte Krainburg wiid
hicmit bekannt gegeben: Es feien zur Vornahme
der bewilligten executive» Fcilbiclung oer, der Mana
Knezh vo» Gorene gehöligen, in dem Giundbuche
der Herrschaft Egg ob Krainburg zuli Rects. Klr.
79 unterstehenden, geiichtlich aus 3!8? ft. 40 tr.
geschätzten Ganzhube, wegen aus dem gerichtlichen
vergleiche vom 23. Jänner 183! an oen ^xecu-
lio»ö,ührcr H r» , Kaspar Götzl zu Krainburg schul-
c»gcn ^6 ft. 33 tr. c. 5. <:. , die drei Feilbietungö-
tag,atzungen auf den 27. Janner, 24, Februar und
3! . März 1853, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr
in !c>c<̂  Goienc »m dem Anhänge angeordnet, daß
die feilgebotene Ncali-lät bci der ersten und zweiten
Tagsatzuiig nur um oder über den SchätzungSwerlh,
bei der dr i l ln , aber auch unter denselben hinlange
geben werde.

T ie llicitationsbcdingnisse, der Schätzungs- und
Grundbuchsextract könne» täglich hier eingesehen
oder hieriunts >n Abschrift genommen werden.

K. k. ,Beziltszjcr>chi Kraiubulg an, 12. Octo,
ber ,852.

^ " ' ^ ) N ^ 9 1 6 4 .
yl E d i c t ,

hicmit /,', ^ " ' ^ ^ Bezirksgerichte Adelsberg wird
M i m t lund gemacht:

Es sei ül,'cr Ansuchen des Herin Johann Del '
-"egro, Maurermeister zu Salloch, wioer Mar i in
^lascher vun Grobsche, in die >recu!ioc Feilvietung
°^r, dem ^!etztcin gehörige», im lÄrundbuche deß Gu.-
les Adlershofen «ul, Uib. Nr, H6 voitommendc»,
gerichtlich en,, 231 l ft. 20 kr. geschätzten Halbhube,
wegen auS dem gerichNiche» «Vergleiche " " ' " 28, Fe
brnar , 8 . 9 , Z, 75, intabulirt >» " " >x<:<:l!t!uii!z
">N 5. März 1852, schuldigen 64 f l . 17 kr. c, 5. r..
gewil l igt, hiezu die erste Feilbietung auf den 13.
Jänner, die zweite auf den 14. Februar und die
dritte anf den 17, März 1853, jedesmal ikormit-
lags von 9 bis !2 Uhr in loeo Grobsche «uli H.<
Nr, <i niit dem Beisätze festgesetzt norden, dliß die
ses Reale bei dcr ersten und z'«eiil» Fellblttung

nur um die Schätzung oder darüber, bei der dritten
aber a»ch unter derselben hinzugegeben werde ; wozu
die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß sie die ^icitalionsbedingiiisse, Schätzung und
den Glundbuchsertract täglich während den Amts-
stunden hieramls einsehen können.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am »5. No°
vemder 1852.

3. 18, (3) Nr. 5276 26 8978.
E d i c t .

Aon dem k. k, Bezirksgerichte Etein wird be,-
kannt gemacht: daß in der Executionssache des Io<
ha„n Kuralt von Worciinivas, wider Mar t in Pipan
vo» Dubouschc, p<i. 1.14 fl. 30 kr, c, 5, c., zur
Vornahme der mit Bescheide vom 2, September
I. I . , Z. 3276, bewilligten erecutiven Fcill'ietung
der, der Mar ia Pipan gehörigen, noch aus Na-
men Mar ia Pipan vergewähltc,,, im Grundl uche
des Gutes Ncitelstein «ud Rect. Nr. 10 vorkommen-
den, zu Dobouschc Nr. 3 gelegenen, auf 473 fi.
bcweitl)tten Koischenrealilät sammtAn- und Zugehör,
die Feilbielungstermine auf de» 11. December 1852,
II. Jänner und l ,. Februar l. I . , jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags in loco der Realität zu
Dobousche mit dem Anhange angeordnet worden
sei, daß diese Realität bei der ersten und zweiten
Fcilbicliü'g nur um otcr über den Schätzungswert!),
bei der drillen aber auch unter demselben Hintange.-
geben werden würde.

Hiezn werden die Kauflustigen mit dem An-
!)>>nge eingeladen, daß d^g Schätzungsprotocoll, die
^ililationöbedmgnisse und die Grundbuchscltractt
hiclgcrichlt' eingesehen weiden können.

K, k. Bezirksgeiicht Stein am 2, Slptcm-
, ber 1852,

!l nm e r k u n g . Zur ersten Felbielung ist kein Kauf»
lustiger erschienen,
K. k. B.zirtsgerichl Stein am 13. Dccem.

bcc 1852.

Der k. k. Beziits.ichler:
H 0 » scl) e g g.

3- !U, ( ^ Nr. 63 l 6.
E d i c !. .

'^om k. k. Bezirtsgelichle Radmannsdors wird
hieniit kund gemacht:

Es sei dem Herrn Johann Welsch von Laibach,
gegen Josef Scl'ebalh von Studenlschitfch, wegen
behaupteten 2lU fl. c 5, c., die elecntlve Feilbielung
der, dem Och,Udner gehörigen, mit efeentivem Pf>'nd>
recht oelegie», auf 2354 st, 55 fl. .xeculiv gesckäz-
tl» , im Oruiidl'uche der vormaligen Probstcigiilt
,'1,adman„sd°if suli Reel. Nr. ? , vorkommenden
Ganzhubc Haus ' Nr . 10 zu Stndentschitfch, sammt
Zugchör bewilliget worden,

Hiezn werde,! nun 3 Fcilbiclungstermine, und
zwar der erste >>uf dcn 7. Jänner k. I , der zweite
auf dcn 7 Fcl'ruar und der drille auf d<n 7. März
1853, jedesmal um 11 Uhr Vormittag im Orte
der Rcaliiät mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität nur bei dem dritten Feilbietungstermine
unter dem Schätzungswcrlhe hintangegeben werden
wird,

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse, der Grund-
buchsstand und die Schätzung täglich Hieramts cin>
zusehen sind.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 7. No-
vember 1852.

?. 1854. (3) Nr . 5543.
E d i c t .

Von dem k, k. Beziiksgeiichle zn Tschemembl
wild bekannt gemach!:

Nachdem bei der mit Cdi<te vom IZ, October
d. I - , Z. 4455, üder Alisuchen ber Maria Schütte,
01:,ch ihre Glw>!l!strac>c!i»n Margalt,ha Kotze von
^Ilemnaikt, auf den 1<1. d, M . angeorrneien ersten
er>cu!>ven Flill ' iciung. der, dcm Michael Schuüe gc-
hörigen, im Grundbuch« der Herrschaft Poll^no
6ul, .Neets. Nr . 265 vorkommende», zu Schop'enlag
«ul, Eo,lsc, Nr. 22l!ege,,de„, gelichü'ch "> ' « " " >''
aeschä^te!, ^/,. Hudc u"d der auf « fi- ^ " , ' °2'
wenDe.en F , " » ^ , auf diese Re.l. 'al " " " Fah,n
kein An io l gem.cht wurde, so " " ^ " / ° ^ / "
Ube.e>„ku.,ft zwischen der (freeunons.nhrcl.n u.d
dem Ereiüer,, ron der auf 0... ' 2 . ^ n n e r ,853
»,'der..»m:e, zweiic.. z.ill'ie'ung arg^gange», u»d
es h»t lediglich be. der aus den ' 4 . Feb^ual ,853
§,üh 8 Uhr in üoco der Reolitai zu ^chov'eulag
»ül ubige», E d i " beslimmicn FeilbielUNg, m>! dem
Anhange sein Acr^Iewlli, d^ß dabei die Nealiiäi und
zahrui'sse, falls dieselbe!! nicht um den SchätzUngs»
werih oder rarilbcr angebracht we,den töniuc», auch
inütl deinselben hinlangegeben werden würden.

Der <iürundl,'uckßellra<t, dit ilicuationebeting'
riisse und d>,s Schätzungsprotrcull köniien die Kauf«
lnfügen täglich hie gerichis einsehen.

Tschcr,icmil am i 5 . Dtlcmbcl 1852.
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Z. 2. (2) Nr, 3664
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte erste Classe in
Tressen wird bekannt gemacht:

<5s sei von dielem Gerichte ükei Ansuchen des Hrn.
Franz Hlidar von Podgabel, Bezirksgericht Sitlich, m
die öffentliche Versteigerung der, dem Joseph Tscherne
gehöligen, auf 200(1 fi. 20 kl. gefchäliien, zu Attc,unarki
gelegenen im Grundbuche der Herrschaft T^lffe» «u!)
Rectf. Nr. ̂ 0 vorkommenden Hubenrealilät gewilli-
get, und seien hiezu drci Termine, und zwar: auf
den 23. November, 23. , December l, I . und 26,
J ä n n e r IU53, jedesmal um l0 Uhr Vormitiags in
Loco der Realität zu Altenmaiki nächst Trcsse-, mi:
dem Beisatze bestimm! worden, daß diese Realität
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungsiag-
satzung um den Schätzungsdetrag oder darüber an
Mann gebracht werden konnie, selbe bei der dri»
ten auch unter dem Sckätzungsbenage hintangcge-
bcn werden würde. Wo übrigens ven KaufiU'
ssigen frei steht, die dicßfälligen iiicitaiionsbeding--
nissc, vermöge welcher jeder Licilant ein Vadium
pr. 300 fi. ^u erlegen Hai, wie auch die Schäyung
und den Grundbuchsextract in dcr dießge,ich,lichen
Registratur zu den gewöhnliche!! ilnnsstunoen e,n-
zusehen und Abschriften davon zu ve>!an>zen.

Treffen am I . October I8ä2.
Nr 4678.
A n m e r k u n g : Da auch zur zweiten Feilbie.

tungstagsaßilng kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am 26. Jänner zur drillen geschlitiei,.
K. k. Neziiksgerickt l ' Classe in Tressen am

23. December 1852.

Z. 1845. (3) Nr. 6816.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgericht Planina wird
bekannt gcgete,,, d.,ß die Termine zur Vornahme
der, in die Crecuuonssache des Hrn. lsouard Lcherko
von Znknitz, bewilligten erccu iren Feilbielung der,
dem Antun Mi lauz von Hallenfeld gehörigen, im
Grundbuche Euticherkarstergült 5,1k Äieclf. Nr. 50
und 5! vorkommenden Halbhube, im Echätzungs-
werthe von 2125 fl 45 kr., auf den l . Februar,
ten l . und den 29. März 1853, jedesmal F.ü'h

l l bis 12 Uhr im Dite der Realität mit dem an-
beraumt >vu>den, daß die Nealiiät b,i dem letzten
Tennine auch untcr dem Tchätzungsweltye hintan-
gegeben wird.

Der Grundbuchsexiratt, das Scha^ungspro-
locoll u»d die liiciiationsbedingnisse tonnen hierge-
richis eingesehen werden,

Planina am 4. August 1852.

3. >8<3. (3) Ns. 8733.
E d i c t .

Von dem k. k. ,Äezi>ksgcrichle Ol'erlaibach wiid
kund gemach!:

<3s sei in die neueiliche crecuiive Zeilbiclung
oer, dem M iriin S^eililscbi,sch gehörigen, zu Meo-
wedjeberdu «ul» Haus Nr. 85 liegenden, >m Orinc-
buche cer gewesenen Herrschaft iioiisch »ul, Urb. N,.
688 uorkümmenoen, und laut Schatzu:!gsp,o>ocuU
vom 20. Slplcmder 1852, Z. 6279, gerichtlich au,
1761 si. 40 kr. bewerihclen Vierlelhube, wegen aus
teü geiichttichen Uriheilen vom lä. Lep,ember !85 l ,
3. " " / « , , 5 / dem Johann Squartsche vrn Geranll)
schuloige» 600 ft. sammi den bis zur Zahlung lau-
senden 5°/„ Verjugezinlen c. 6. «. glw>Uigtt, u»c>
zu de,en Vornahme 0>e Tagsa^ung aus ten 26
Jänner, 28, Februar und 29. März 1853, jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in l!oco der Realiläi zu
Medrvedjeberdu mit dem Beisätze angeordnet wur
den, daß die Realität bei den zwei ersten Tagsaẑ
zungen nur um oder über den Scha'tzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben himangcgebe,,
weid,» wird.

Hiczu werden die Kauflustige,, mit dem Bei-
satz« eingcladcn, daß das Hchä^ungsproiucuu, die
Liciialioüsdtdingüisie und der neueste Gru,>rliüchs-
extract zu Jedermanns i3i„sichl in den gcwölMichen
Amlsstunden hieramis bereil liegt.

H. k. Beziitögcricht Obe,lailach am 24, De-
cember 1852.

Z. 1851. (3) N . 6276.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziiksgerichle Gurkfeld wiit
hiemil b<k„n!'i gemacht:

<5s sei über Anlangen des Hrn. Anlon ^ulnis
Barbo von Ouck,eld, gegen Marl i , , Nuppcr vo,.

Orle, wegen von dem Letztern aus dem Urtheile
ddo, 2?. December v. I . , Z. 49« 1, schuldigen 47
sl. l!. 8. 0 , die ereculive Feilbiciung der, demselben
gehörigen, im Grundl'uche der Herrschaft Nucke»'
stein «ü!) Urb. !)lr. 16 vorkommenden, gcrich,lich
auf 855 fi, 45 ks. bewerihelen Halbhubc in Olle,
m:d der,auf 56 fi. geschätzten F»hr,,isse gewilliget,
und die Vornahme solcher au! den 24. Jänner,
24. Februar und ̂ 9- Mäiz 1853, jedesmU Vor.
mittags in Loco der in c-je ^ l l t l ^ ion geogenen
Objecte mit oem angeordnet wurden, daß bei ^b>
gang höhern Anbotes die Realitäi nur bei ler d, i i '
ten, die Fährnisse aber schon bei der zweiien feilbie'
lung unlec dem Schätzungöwerlhe werden veräußert
weiden.

Der Grm'dl'uchseltract, die Licilationsbeding-
»isse und das Schätzungspiolocoll können hier^erichis
ci»ges,hcn werde».

K. k. Bezirksgericht Gurkf.ld am 17. Decem'
ber 1852.

Dcr k. k. Bczirksrichler:
S c h u l ler.

^- 33- (1) Nr. 5624.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgeiichle Oberlaibach wiid
bekannt gemach!:

Es habe Primus Mnslikar aus Sct.inga, um
Einberufung und s^hinige Totesnkläruug seines vor
IU Jahren U!il'ck,,n,>i wohin uelschrvundenen B>u«
d.,s Peier M,rslikal gebeten.

Dieses wird ihm orer s.inen allfälligen Lai'
deserben >,nt dem Beisaye hiemil eröffnet, daß M.in
zum Ve,l>eier deisewcr, ven Hr». ^»az Peieinel,
^emeindc-Voisteyer von Tschenuuerh, nuigcstelli habe
u»d daß dieses Oe,ichi, falls gedachier Pci.r Mers'
l!lar oder dessen Eiben binnen Einem Zähre nicht
erscheine» und sich legttimnen wmdcu, zu, Todes»
ertlärung schreile» und dessen Vn laß, bestehend in
100 fi. lHn'theil, seiden hierorls bekannte,, und sich
Iegil>M!,c,>t>e„ Eiben einanlworlen wü,de.

^berlaibach am 12. Slpllmber 1852.

K< l. Mchc SWv - EWW.
faliroi diiüiiii:

dcr Züge auf der südl. k. ü Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach^aibach^ " ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von ^ ^ ^Personen- Abfahetvon Personen- Postzua
der Zng ^^nzng

Stund. Vtiunt. Stund. Miuut. ! " ^ Stuud. Miuut Stund. Miuut.

M ü r ; ; u s c h l a a ^. 45 Früh 3. — N<ichm L a i b a c h 7. 30 Abends 8. 1Z Früh

G r a y 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i l l . 40 Nachts 12. 5 Mlttag

M a r b u r g l0 . 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C l l l i 1. 45Nachm. l2 . 50 Nachts G r a iz 6. l5 Morg, 5. 30 Abends

Bemerkung. Mi t oen Post- unl' Personenzügen werden Passagiere von uno nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck >st den größern Statlvnen wenigstens / , Stunoe vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t oen Lastzügen werden keine Pas«
sagiere befördert.


